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1. Swiss Resuscitation Council (SRC) 

Der Swiss Resuscitation Council (SRC) wurde im Jahre 2000 gegründet und ist eine un-
abhängige, nach anerkannten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Methoden arbei-
tende Fachgesellschaft. 

Im SRC sind schweizerische medizinische Fachgesellschaften, Verbände der Gesund-
heitsberufe sowie weitere schweizerische Organisationen vertreten, die mit der Ersten 
Hilfe und dem Rettungswesen in der Schweiz zu tun haben.  

 

Zweck des SRC ist: 

Die Qualität der Wiederbelebung in der Schweiz zu verbessern und damit mehr Leben 
zu retten 
Die Prinzipien der Überlebenskette im prähospitalen Bereich zu verbreiten 
Die Abstimmung und Koordination der Wiederbelebungsmassnahmen innerhalb der 
schweizerischen Institutionen, welche die Wiederbelebung zum Ziel haben 
Der Kontakt und die Koordination mit den internationalen Organisationen 
 
Die Ziele im Bereich BLS sind: 

Bei Eintreffen der professionellen Retter wird bei 50% der beobachteten Herzkreislauf-
stillstände korrekte By-Stander CPR (Cardio Pulmonale Reanimation) geleistet  
Präklinische By-Stander CPR-Raten müssen schweizweit monitorisiert werden 
Patienten Outcome-Raten nach HKL-Stillstand müssen schweizweit gemessen werden 
 
Zur Förderung von systematischen Kurs- und Lehrprogrammen, hat die Basic Life Sup-
port-Faculty (BLS) des SRC neue Kursempfehlungen zur Nachfolge der Anerkennungs-
richtlinien 2007 verabschiedet.  

Die BLS-Faculty ist als Mitglied der Emergency Circulation Care-Faculty (ECC) und als 
Teil des SRC fachlich verantwortlich für einen den Standards der International Liaison 
Committee on Resuscitation (ILCOR) entsprechenden Kursablauf im Bereich BLS. Die 
BLS-Faculty definiert einheitliche, nationale Standards für BLS aufgrund der „Best 
Evidence Based Practice “, um Handlungskompetenzen in Cardio Pulmonaler Reanimati-
on im präklinischen und klinischen Bereich flächendeckend zu verbreiten. 

2. Grundsatzerklärung des SRC betreffend  
Anerkennungs- und Zertifizierungsverfahren 

2.1 SRC-Gütesiegel „geprüft nach Guidelines 10“  

Das SRC-Gütesiegel „geprüft nach Guidelines 2010“ besagt, dass der Kursinhalt dem 
neuesten internationalen Konsensus für Reanimation, den ILCOR Guidelines 2010,1,2 
entspricht und vom SRC empfohlen wird.  

Der SRC erteilt dem Kursanbieter ein Gütesiegel für geprüfte Kurse. Das Gütesiegel wird 
per e-mail in JPEG-Format zugestellt. Das Logo darf für Ausweise, Skripte, Präsentatio-
nen, Kursauschreibungen oder fürs Internet von SRC geprüften Kursanbietern kostenlos 
verwendet werden. 
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Die Anerkennung gilt bis 12 Monate nach Erscheinen der neuen Richtlinien, das heisst 
spätestens bis Ende 2016. Bei Änderung von Kursen durch die Kursanbieter müssen die 
Unterlagen neu geprüft werden.  

3. SRC Ausbildungsrichtlinien 2010 (Guidelines 2010) 

 

Der SRC unterstützt ab 2010 sämtliche Reanimationskurse, die mit den ILCOR-
Richtlinien kohärent sind.  

Am 18. Oktober 2010 wurden die neuen Reanimations-Guidelines der ILCOR (Guidelines 
2010 for Cardiopulmonary Resuscitation and Emergency Cardiovascular Care der ILCOR 
und der AHA, veröffentlicht in Circulation 2010;122:S250-S275) publiziert. 

Der SRC verfolgt das Ziel, dass bei Eintreffen der professionellen Rettera bei 50% der 
beobachteten Herzkreislaufstillstände korrekte Ersthelfer-CPR geleistet wird.  

Der SRC hat einen nationalen Algorithmus „BLS + AED Erwachsene, Kinder und Säug-
linge (ab 1 Monat)“ erarbeitet.3 Die Inhalte wurden aus den Guidelines 2010 des ILCOR 
übernommen. Der SRC stellt diesen Algorithmus als pdf-Dokument zum Download auf 
der Website kostenlos zur Verfügung.  

Die vom SRC geprüften Kursanbieter sind verpflichtet, sich an den SRC BLS-AED-
Algorithmus zu halten. Der SRC-BLS-AED Algorithmus ist in allen SRC BLS-AED-Kursen 
für Erwachsene und Kinder den Teilnehmenden schriftlich abzugeben. Der Algorithmus 
darf ins grafische Corporate Design des Kursanbieters unter Nennung der Quelle „Ge-
mäss BLS + AED Erwachsene, Kinder und Säuglinge (ab 1 Monat),  
© Swiss Resuscitation Council SRC 2010“ übernommen werden.   
Angehörigen von Gesundheitsberufen (Professionals) empfiehlt der SRC die standardi-
sierten Kurse der American Heart Association (AHA) oder des European Resuscitation 
Councils (ERC) zu besuchen. Der SRC gibt auch wissenschaftlich abgestützte Empfeh-
lungen für die Gesamtbevölkerung und Breitenschulung ab. Diese beziehen sich auf... 

die Kursinhalte... 
optimale Rahmenbedingungen zum Erwerb von Grundfertigkeiten der Wiederbelebung 
(BLS)... 
korrekte Anwendung der automatischen Defibrillation (AED) 
bei Kindern und Erwachsenen unter Beachtung der eigenen Sicherheit  in unterschiedli-
chen Situationen.  

Aktuelle Informationen sowie Zusammenfassungen von Änderungen der Ausbildungs-
richtlinien sind auf der Website des SRC www.resuscitation.ch nachzulesen. 

                                                                 

 
a Mit der gewählten Form ist das andere Geschlecht auch immer mit einbezogen 
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4. Erklärungen zu den verschiedenen Kursen 

Die Überlebensrate nach einem Herzkreislaufstillstand sinkt ohne sofortige CPR um 10-
15% pro Minute.4 Daher ist der rasche Beginn der CPR beim bewusstlosen Patienten im 
Herzkreislaufstillstand überlebenswichtig. 60-70% aller Herzkreislaufstillstände ereignen 
sich zu Hause.5,6,7 Der SRC geht davon aus, dass die Überlebensraten von Patienten im 
Herzkreislaufstillstand massgeblich von unverzüglich eingeleiteten BLS-Massnahmen 
abhängen.  

Der SRC verfolgt deshalb die BLS-AED-Schulungs-Strategie „CPR-Kompetenzen für Al-
le“. Der SRC unterscheidet seit 2010 nicht mehr zwischen individuellen Zielgruppen in-
nerhalb der Ersthelferb. BLS-Massnahmen, sind für alle identisch und umfassen die kor-
rekte Alarmierung, einen wirksamen Selbstschutz sowie die korrekte Erstbeurteilung 
und die Anwendung von Grundfertigkeiten inkl. Einsatz des AEDc beim Erwachsenen und 
Kind. 

In Anbetracht der anhaltend tiefen Ersthelfer-Raten beim Herzkreislaufstillstand8,9, 
empfiehlt der SRC neben der Schulung von Grundfertigkeiten der Wiederbelebung seit 
2010 insbesondere auch die Thematisierung von fördernden Faktoren zur Erbringung 
von Erstehilfe-Massnahmen10,11. 

Der SRC unterscheidet seit Inkrafttreten der Guidelines 2010 drei Kursformate: 

BLS-Kompakt (grundlegende Fertigkeiten-Training = Basic Provider) 
BLS-Komplett (Kenntnis- und Fertigkeitenvertiefung in unterschiedlichen Situationen = 
Generic Provider) 
Offizielle AHA & ERC-Kurse (Standardkurse für Angehörige von Gesundheitsberufen = 
Professionals) 

4.1 BLS-Kompakt (Basic Provider) 

Die Kursempfehlungen für Kompaktkurse wurden mit dem Ziel einer möglichst effekti-
ven Vermittlung von BLS-Grundfertigkeiten definiert. Unter Einhaltung dieser Empfeh-
lungen sind maximale Multiplikationseffekte in der Breitenschulung von BLS-
Grundfertigkeiten mit Schwerpunkt Thoraxkompression möglich.12 Kompaktkurse fokus-
sieren auf den Kompetenzerwerb einer korrekten Alarmierung, eines wirksamen Selbst-
schutzes sowie auf die korrekte Erstbeurteilung und die Anwendung von Grundfertigkei-
ten inkl. Einsatz des AED beim Erwachsenen und Kind.  

Für die Vertiefung und Anwendung von BLS-Fertigkeiten in diversen Fallbeispielen und 
unter Beachtung spezifischer Faktoren, die die Erbringung von Ersthilfemassnahmen 
fördern oder hemmen (Ersthilfefördernder und –hemmender Faktoren)10, wird der Be-
such eines BLS-Komplettkurses dringend empfohlen. 

  

                                                                 

 
b Mit Ersthelfern sind alle Personen gemeint, welche als erste einer Person Hilfe leisten 
c Anmerkung: Für die Anwendung eines spezifischen AED-Modells sind immer die Betriebsanleitungen des Herstellers zu beachten 
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4.2 BLS-Komplett (Generic Provider) 

BLS-Komplettkurse sind mit dem Ziel einer optimalen Vertiefung und Anwendung von 
BLS-Grundfertigkeiten beim Herzkreislaufstillstand in unterschiedlichen Situationen kon-
zipiert. Sie richten sich an alle Personen, die ihre Handlungskompetenz bei einem Herz-
kreislaufstillstand, Herzinfarkt, Hypoxie- oder Schlaganfall-Notfall möglichst hoch halten 
wollen (z.B. Angehörige von Herzpatienten, Lernende und Studierende in Ausbildung 
etc.), in ein institutionalisiertes First-Responder-System eingebunden sind oder berufs-
bedingt sichere BLS-Kompetenzen nachweisen müssen (z.B. speziell ausgebildete First-
Responder: Feuerwehr, Polizei, Betriebssanitätspersonal, Bademeister, Samariter im 
Postendienst; Personen, die in Betrieben arbeiten, wo ein AED zur Verfügung steht; 
Gesundheitsfachpersonen = Professionalsd etc.).  

BLS-Komplettkurse werden mit einem formativen, systematischen Feedback zur indivi-
duellen Leistung abgeschlossen. 

4.3 BLS-AED-Instruktor/ -Instruktor SRC 

BLS-AED-Komplettkurse werden nach dem Peer-Prinzip von speziell geschulten 
Instruktoren geleitet. Somit geben bei Ersthilfe Kursanbietern in der Regel Kursleitende 
mit Zusatzausbildung zum BLS-AED-Kurs Instruktor die BLS-Komplettkurse. Bei speziell 
ausgebildeten First-Respondern und Gesundheitsfachpersonal werden die Kurse aus-
schliesslich durch Professionals geleitet.  

Die AED-Instruktion erfolgt entweder durch Professionals oder unter Einbezug SRC ge-
prüfter, multimedialer Instruktionsmedien. 

4.4 BLS-AED-Wiederholungs- bzw. -Refresherkurse 

Aufgrund der aktuellen Evidenz zum Verfall selten bzw. nicht angewandter Fertigkei-
ten13,14, empfiehlt der SRC den regelmässigen Wiederbesuch von BLS-Komplettkursen 
bzw. BLS AHA oder ERC-Refresherkurse alle 2 Jahre. Ziele, Inhalt und Rahmenbedin-
gungen müssen auch bei Wiederholungskursen eingehalten werden. Wird der 
Refresherkurs einheitlich von Wiederholungsbesuchern besucht, kann er gegenüber der 
Grundausbildung zeitlich verkürzt gestaltet werden.  

5. Kursempfehlungen des SRC 

Dieses Kapitel erläutert die Empfehlungen bzw. beschreibt, welche Angaben vom Kurs-
anbieter für BLS-AED-Kompakt und BLS-AED-Komplettkurse einzureichen sind. Es wer-
den Angaben zu den Kurszielen, dem Zielpublikum, Vorbedingungen, Kursinhalt, Kurs-
Didaktik, dem Instruktionspersonal sowie Kursabschluss und Kursnachweis (Gültigkeits-
dauer und empfohlene Erneuerung) gemacht. Alle Empfehlungen sind als Minimalstan-
dards zu verstehen! Die Kursanbieter können die Kurse individuell und zielgruppen-
adaptiert ergänzen. 

                                                                 

 
d Professionals sind: Diplomierte Ärztin / diplomierter Arzt, Diplomierte Pflegefachfrau HF oder FH / diplomierter Pflegefachmann HF oder FH, 
Diplomierte Rettungssanitäterin HF / diplomierter Rettungssanitäter HF, Transportsanitäterin/Transportsanitäter. Die Aufzählung ist abschliessend. 
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5.1 Vorbedingungen 

BLS-Kurse vermitteln die Grundfertigkeiten für Wiederbelebungsmassnahmen beim 
Herzkreislaufstillstand. Sie sind für ALLE Bevölkerungs- und Berufsgruppen von gleicher 
Bedeutung! Es gibt keine spezifischen Vorbedingungen für einen BLS-AED-Kursbesuch. 
Der SRC empfiehlt den Besuch, eines spezifisch auf die Interessen und Lebensumstände 
der Teilnehmenden abgestimmten BLS-AED-Kurses (s. Kursausschreibung der verschie-
denen Kursanbieter). 

5.2 BLS-Kompakt (Basic Provider) 

5.2.1 Kursziele BLS-Kompakt (Basic Provider) 

Kursleitziel 

Die Teilnehmenden beherrschen die Grundfertigkeiten der Wiederbelebung mit Schwer-
punkt Thoraxkompression bei Erwachsenen  
 
Kursfeinziele 

Die Teilnehmenden: 
alarmieren korrekt 
beachten bei der Hilfeleistung die eigene Sicherheit 
wenden die Grundfertigkeiten der Wiederbelebung (BLS) inkl. Einsatz des AED korrekt 
an 

5.2.2 Zielpublikum BLS-Kompakt (Basic Provider) 

Kompaktkurse richten sich an alle Bevölkerungs- und Berufsgruppen. Sie werden für 
breit angelegte Schulungsprogramme, die in möglichst kurzer Zeit möglichst viele Teil-
nehmende erreichen sollen, genutzt.  

5.2.3 Kursinhalt BLS-Kompakt (Basic Provider) 

BLS-AED-Kompaktkurse fokussieren auf einen maximalen Breiteneffekt bei der Vermitt-
lung von Grundfertigkeiten der Wiederbelebung.  

Der Kursinhalt umfasst: 

Helfen unter Wahrung des Selbstschutzes 
Erkennen und Beurteilen von Notfallsituationen 
Vermittlung der nationalen Notrufnummer 
Erläuterung der Überlebenskette 
Handlungsablauf gemäss SRC-Richtlinien 
SRC-Algorithmus: BLS + AED Erwachsene, Kinder und Säuglinge (ab 1 Monat) 
Grundfertigkeiten-Training: Erstbeurteilung, Herzmassage, Beatmung, AED-Einsatz ge-
mäss SRC-Richtlinien bei Erwachsenen und Kindern 
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5.2.4 Kursdidaktik BLS-Kompakt (Basic Provider) 

Kompaktkurse werden für breit angelegte Schulungsprogramme, die möglichst viele 
Teilnehmende erreichen sollen, genutzt. Die Inhalte sind standardisiert zu gestalten, 
und systematisch und umfassend zu vermittelt. Für wirksames Lernen sind folgende 
Kriterien der individuellen Lernmodalitäten zu beachten15: 

Online Instruktion 
Audio-visuelles Feedback zu korrekter Durchführung der BLS-Massnahmen 
Beachtung von individuellem Lerntempo 
Natürliches Lernen (Simultane Instruktion und Anwendung) 
Pro Teilnehmer mindestens 20 Minuten Grundfertigkeitentraining am Übungsmodell 
(Hands-On Training) 

5.2.5 Instruktoren BLS-Kompakt (Basic Provider) 

BLS-AED-Kompaktkurse können entweder durch Vor-Ort Instruktionen oder durch mul-
timediale Instruktionen durchgeführt werden. Entscheidend ist, dass die Kursteilneh-
menden eine Online-Instruktion während des Übens erhalten, und ihre Leistung mit 
audio-visuellen Feedbacks auf Korrektheit und Wirksamkeit überprüfen können. 

5.2.6 Kursabschluss & -Nachweis BLS-Kompakt (Basic Provider) 

Kein formeller SRC Kursnachweis 

5.3 BLS-AED-Komplett (Generic Provider) 

5.3.1 Kursziele BLS-AED-Komplett (Generic Provider) 

Kursleitziel 

Die Teilnehmenden wenden die Grundfertigkeiten der Wiederbelebung (BLS) inkl. Au-
tomatischer Defibrillation (AED) bei Kindern und Erwachsenen unter Beachtung der ei-
genen Sicherheit  in unterschiedlichen Situationen an 
 

Kursfeinziele 

Die Teilnehmenden: 

alarmieren korrekt 
beachten bei der Hilfeleistung die eigene Sicherheit 
wenden BLS-Massnahmen inkl. Einsatz des AED an Trainingsmodellen von Erwachsenen 
und Kindern korrekt an 
erkennen die typischen Merkmale von Herzkreislaufstillstand, Herzinfarkt und Schlagan-
fall 
führen eine korrekte Bewusstlosenlagerung durch 
setzen BLS-Massnahmen in konkreten, zielgruppenorientierten Fallszenarien um 
setzen sich mit der eigenen Motivation zur Hilfeleistung auseinander 
beschreiben den Umgang mit Ersthilfe-hemmenden Faktoren  
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5.3.2 Zielpublikum BLS-AED-Komplett (Generic Provider) 

BLS-AED-Komplettkurse richten sich an alle Personen, die ihre Handlungsbereitschaft 
bei einem Herzkreislauf-, Hypoxie- oder Schlaganfall-Notfall möglichst hoch halten wol-
len (z.B. Angehörige von Herzpatienten, Lernende und Studierende in Ausbildung etc.), 
in ein First-Responder-System eingebunden sind oder berufsbedingt sichere BLS-
Kompetenzen nachweisen müssen (z.B. speziell ausgebildete First-Responder: Feuer-
wehr, Polizei, Betriebssanitätspersonal, Bademeister, Samariter im Postendienst; Perso-
nen, die in Betrieben arbeiten, wo ein AED zur Verfügung steht; Gesundheitsfachperso-
nen etc.). 

5.3.3 Kursinhalt BLS-AED-Komplett (Generic Provider) 

BLS-AED-Komplettkurse fokussieren auf eine Kenntnisvertiefung und der situativ ange-
passten Anwendung von Grundfertigkeiten der Wiederbelebung.  

Der Kursinhalt umfasst: 

Helfen unter Wahrung des Selbstschutzes 
Erkennen und Beurteilen von Notfallsituationen 
Vermittlung der nationalen Notrufnummer (wo erforderlich ergänzend lokale Notruf-
Konzepte) 
Erläuterung und Diskussion der Überlebenskette 
Handlungsablauf gemäss SRC-Richtlinien 
SRC-Algorithmus: BLS + AED Erwachsene, Kinder und Säuglinge (ab 1 Monat) 
Grundfertigkeiten-Training: Erstbeurteilung, Herzmassage, Beatmung, AED-Einsatz ge-
mäss SRC-Richtlinien bei Erwachsenen und Kindern 
Bewusstlosenlagerung beim Erwachsenen und Kind 
Situationserfassung, und Problemlösung in verschiedenen Notfall-Situationen 
Kooperation mit Laien- und mit Profi-Helfern 
Teamarbeit  und Kommunikation 
Bearbeitung von mindestens 3 Fallszenarien mit zunehmender Komplexität (Beispiele 
mit mindestens zwei Herz-Kreislauf-Notfällen und mindestens einer respiratorischen 
Ursache) 
Motivationen des Helfens inkl. förderlicher und hemmender Einflüsse 
Ethische Grundprinzipien  
Rechtliche Aspekte: Haftung bei unterlassener Hilfeleistung 
Häufige Fehler und deren Vermeidung 
Diskussion offener Fragen 
Die Angaben verstehen sich als Minimalinhalte. 

5.3.4 Kursdidaktik BLS-AED-Komplett (Generic Provider) 

BLS-Komplettkurse sind zur optimalen Vertiefung und Anwendung von BLS-
Grundfertigkeiten beim Herzkreislaufstillstand in unterschiedlichen Situationen konzi-
piert. Es sind folgende Minimal-Rahmenbedingungen zu beachten: 

Online Instruktion 
audio-visuelles Feedback zu korrekter Durchführung der BLS-Massnahmen 
Beachtung von individuellem Lerntempo 
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Natürliches Lernen (Simultane Instruktion und Anwendung) 
Pro Teilnehmer mindestens 20 Minuten Grundfertigkeitentraining am Übungsmodell 
(Hands-On Training) 
Mindestens drei Fallszenarien mit unterschiedlichem Komplexitätsgrad (Mindestens zwei 
Herz-Kreislauf und mindestens ein respiratorisches Szenario) 
Mindestens 1 BLS-AED-Kurs Instruktorin pro 6 Teilnehmende (TN) 
Mind. 1 Erwachsenenpuppe und 1 AED pro 3 TN 
Mind. 1 Juniorpuppe pro  6 TN 
Die Kursdauer ist abhängig von der Anzahl Teilnehmenden und von der Anzahl der 
Übungsphantome und der Kursgestaltung der jeweiligen Kursanbieter.  

Bei grösseren Kursgruppen kann pro BLS-AED-Instruktor eine Co-Instruktor mit ver-
gleichbar methodisch didaktischer Ausbildung wie ein BLS-AED-Instruktor pro 6 TN ein-
gesetzt werden. 

5.3.5 Kurs-Instruktoren BLS-AED-Komplett (Generic Provider) 

BLS-AED-Komplettkurse werden nach dem Peer-Prinzip von speziell geschulten BLS-
AED-Kurs Instruktoren geleitet. Somit geben bei Ersthilfe Kursanbietern in der Regel 
bestehende Kursleitende die BLS-Komplettkurse.  

Bei speziell ausgebildeten First-Respondern und Gesundheitsfachpersonal werden die 
Kurse ausschliesslich durch Professionals geleitet. 

In allen SRC anerkannten BLS-AED-Komplettkursen kommen speziell ausgebildete 
Instruktoren zum Einsatz, die entweder BLS-AED-SRC Instruktor oder ACLS-/PALS-bzw. 
ALS/PLS-Instruktor sind. Es kann zusätzlich pro SRC-Instruktor eine Hilfsinstruktions-
person mit einer den Mindestempfehlungen des SRC (BLS-AED-Kurs Instruktoren) ver-
gleichbaren methodisch didaktischen Vorbildung eingesetzt werden. 

Anerkennungen zum SRC BLS-AED Instruktor durch den SRC erfolgen über die Kursan-
bieter nach Erhalt des Gütesiegels durch den SRC mit entsprechendem Nachweis der 
geforderten Berufsdiplome, BLS-Kompetenz und einer methodisch-didaktischen Ausbil-
dung, die den Mindestempfehlungen des SRC entspricht (s. 6. Kurs zur BLS-AED-Kurs 
Instruktor SRC (Generic Provider).  

5.3.6 Kursabschluss & -Nachweis BLS-AED-Komplett (Generic Provider) 

Jeder Kursteilnehmer erhält bei Kursende ein standardisiertes, kompetenzbasiertes, 
formatives Feedback durch den BLS-AED-Kurs-Instruktor. Das Feedback muss Bezug 
nehmen auf: 

Korrekte Alarmierung 
Beachtung der eigenen Sicherheit und korrekte Gefahrenerkennung 
Korrekte Anwendung der BLS-Massnahmen inkl. Einsatz des AED bei Erwachsenen und 
Kindern 
Erkennen von typischen Merkmalen bei lebensbedrohlichen Herzkreislauferkrankungen, 
Hypoxie und Schlaganfall 
Lösungsorientiertes und flexibles Vorgehen im Team (und mit professionellen Rettern) 
Korrekte Durchführung der Bewusstlosenlagerung 
Eigene Motivation zur Hilfeleistung („Eigene Fitness für den Ernstfall “) 
Das Ziel des Feedbacks ist, die Teilnehmenden für die reale Hilfeleistung zu motivieren 
und bei allfälligen Schwächen auf weitere Übungs- und Vertiefungsmöglichkeiten hinzu-
weisen.  
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Der Kursabschluss wird mit einem schriftlichen Kursnachweis durch den Kursanbieter 
bestätigt. 

5.4 Gültigkeit/ Empfohlene Erneuerung (Refresher) 

5.4.1 Gültigkeit/ Refresher BLS-AED-Generic-Provider 

Die Reanimationssituation ist immer eine lebensbedrohliche Akutsituation, die zielge-
richtetes und überlegtes Handeln erfordert. Studien beweisen, dass regelmässiges Trai-
ning insbesondere dann notwendig ist, wenn Kompetenzen selten oder gar nicht ange-
wandt wurden.13,14 Der SRC empfiehlt deshalb den Besuch von Wiederholungskursen 
innerhalb von zwei Jahren bzw. nach jedem ILCOR-Richtlinienwechsel, um das Wissen 
und Können zu festigen bzw. zu erneuern. 

6. Kurs zur BLS-AED-Instruktorin/ zum BLS-AED-
Instruktor SRC (Generic Instructor) 

BLS-AED-Komplettkurse werden nach dem Peer-Prinzip von speziell geschulten BLS-
AED-Kurs Instruktoren geleitet. Bei den Ersthilfe Kursanbietern geben in der Regel be-
stehende Kursleitende die BLS-Komplettkurse.  

Bei speziell ausgebildeten First-Respondern und Gesundheitsfachpersonal werden die 
Kurse ausschliesslich durch Professionals geleitet. 

Dieses Kapitel erläutert, welche Angaben vom Kursanbieter für die Anerkennung von 
BLS-AED-Instruktoren-Kursen sicherzustellen sind. 

6.1 Kursziele BLS-AED-Instruktoren-Kurs 

Der SRC misst der Ausbildung der BLS-AED-Kurs Instruktorinnen/ -Instruktoren einen 
hohen Stellenwert bei. Gut ausgebildete Instruktionspersonen sichern teilnehmerorien-
tierte, praxisnahe und vielseitige Kurse. Neben der fachlichen Kompetenz und guten 
Kenntnissen der BLS-Richtlinien, sind insbesondere methodisch didaktische Grundlagen 
von Bedeutung. Diese erlauben ein flexibles und individuelles Eingehen auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse des Erwachsenenlernens. 
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Kursleitziel 

Die Teilnehmenden motivieren und befähigen Kursteilnehmende zur Wiederbelebung 
(BLS) 
 
Kursfeinziele 

Die Teilnehmenden: 

setzen sich mit der eigenen Motivation zu Lehren und Lernen auseinander 
planen systematisch einen BLS-AED-Kurs 
instruieren die einfachen Grundfertigkeiten der Wiederbelebung (BLS) inkl. Einsatz des 
AED an Trainingsmodellen von Erwachsenen und Kindern 
setzen sich mit der eigenen Motivation zur Hilfeleistung selbstkritisch auseinander 
beschreiben den Umgang mit hemmenden Faktoren bezüglich Hilfeleistung 
entwickeln konkrete, zielgruppenorientierte Fallszenarien 
diskutieren die Möglichkeiten zur Outcomesteigerung beim Kreislaufstillstand 
beschreiben Techniken, um das eigene Fachwissen aktuell zu halten 
geben Antworten auf häufige Fragen im Bereich BLS und finden Lösungen für häufige 
Stolpersteine in BLS-Kursen 

6.2 Zielpublikum für BLS-AED-Instruktoren-Kurs 

BLS-AED-Komplettkurse werden nach dem Peer-Prinzip von speziell geschulten 
Instruktoren geleitet. Sie richten sich entweder an ausgebildete Kursleitende von Erst-
hilfe-Organisationen oder an qualifiziertes Gesundheitsfachpersonal (Professionals). 

6.3 Vorbedingungen BLS-AED-Instruktoren-Kurs 

Als BLS-AED-Instruktor-Kandidaten kommen entweder ausgebildete Kursleitende von 
Ersthilfe Kursanbietern, Kursleitende in Feuerwehr- und Firstresponder-Einheiten oder 
Professionals in Frage. 

6.4 Kursinhalt des BLS-AED-Instruktoren-Kurs 

Der BLS-AED-Instruktoren-Kurs setzt solide Kenntnisse der geltenden Reanimations-
Richtlinien (Guidelines 2010) voraus und fokussiert auf: 

Motivationen des Lehrens und Lernens 
Teilnehmermotivation 
Umgang mit Lernhemmnissen 
Ziele der BLS-Kurse 
Inhalte der BLS-Kurse 
Kursgestaltung: Adressaten-/ Teilnehmeranalyse, Didaktische Reduktion, Methoden-
wahl, Methodenmix, Gestaltung von Fallbeispielen 
Ziele summativer und formativer Beurteilung 
Motivationen des Helfens inkl. förderlicher und hemmender Einflüsse 
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Strategien zur Outcome-Steigerung 
Wissensmanagement 
Häufige Stolpersteine im BLS-Kurswesen 
Pro Teilnehmer mindestens 20 Minuten Grundfertigkeitentraining am Übungsmodell 
(Hands-On Training) 
Mindestens drei praktische Übungssequenzen 

6.5 Kursdidaktik des BLS-AED-Instruktoren-Kurs 

BLS-AED-Instruktoren-Kurse vermitteln die Grundlagen, damit BLS-Grundfertigkeiten 
beim Herzkreislaufstillstand in unterschiedlichen Situationen wirksam und effizient ver-
mitteln werden können. BLS-AED-Kurs Instruktoren sind in der Lage, BLS-Kurse ziel-
gruppenadaptiert zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Sie sind am Kursende in 
der Lage, eine möglichst hohe Handlungsbereitschaft der Kursteilnehmenden bei einem 
Herz-, Hypoxie- oder Schlaganfall-Notfall zu erreichen. 

Als minimale Voraussetzung gilt: 

Teilnehmervorrausetzungen: 

BLS-Komplett (Generic Provider) nicht älter als 2 Jahre 
 
Voraussetzungen für den Instruktorenkursanbieter: 

Mindestens 1 Ausbildner / 6 Instruktorenkandidatinnen 
Mindestdauer 16 Lektionen à 50 Minuten 
oder 
in Ergänzung mit umfassender Kursleiterausbildung mindestens 8 spezifische Lektionen 
zu BLS-AED-Komplett Kursinhalten (Generic Provider)  
Mindestens zwei supervidierte Lerneinheiten inkl. individuellem Feedback durch einen 
BLS-AED-Instruktor 

6.6 Kursfaculty für BLS-AED-Instruktoren-Kurs 

Die Kursfaculty (Ausbildnerteam des Instruktorenkurses) müssen SRC anerkannte BLS-
AED-Instruktoren sein und vertiefte, ausgewiesene Qualifikationen in Methodik-Didaktik 
besitzen. Um medizinische Unklarheiten und Fachfragen während des Kurses beantwor-
ten zu können, muss mindestens ein Professional aus dem Fachbereich Anästhesie, In-
tensivmedizin, Notfallmedizin oder Rettungsdienst mit praktischer Reanimationserfah-
rung anwesend sein. 

6.7 Kursabschluss & -Nachweis 

Der BLS-AED-Instruktoren-Kurs gilt als erfolgreich abgeschlossen, wenn der Kandidat 
eine summative Fachwissensüberprüfung sowie mindestens zwei dokumentierte Super-
visionen als Kursleiter während oder nach dem Instruktorenkurs absolviert hat. Jeder 
Kursteilnehmende erhält bei Lerneinheitsende (BLS-AED-Instruktorenkurs) und nach 
den Supervisionen (BLS-AED-Komplettkurse) ein standardisiertes, kompetenzbasiertes, 
formatives Feedback durch einen BLS-AED-Kurs Instruktor. Für die Abgabe des 
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Instruktorenausweises, müssen dem Kursanbieter mindestens 2 schriftliche Supervisi-
ons-Feedbacks mit positiver Empfehlung für die Instruktorentätigkeit vorliegen. 

6.8 Gültigkeit/ Refresher BLS-AED-Instruktoren 

Für BLS-AED-Instruktoren gilt: Die Re-Anerkennung als BLS-AED-Instruktor erfolgt 
durch einen Kursanbieter und muss den Nachweis von mindestens 5 Kursleitungen pro 
2.5 Jahre umfassen. Nach Änderungen der SRC-Reanimationsrichtlinien muss zudem 
obligatorisch innerhalb eines Jahres eine Roll-Out-Schulung gemäss Vorgaben des SRC 
besucht werden. Die Erneuerung der Anerkennung als BLS-AED-Instruktor nach 
Guidelines 2010 erfolgt durch den Kursanbieter und wird der SRC Geschäftsstelle mit 
der Jahresstatistik gemeldet. 
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7. Gesuchstellung zur Erlangung des SRC-Gütesiegels 

Um das SRC-Gütesiegel „geprüft nach Guidelines 2010“ ausweisen zu dürfen, verpflich-
tet sich der Kursanbieter, die eingereichten Kursanforderungen nach bestem Wissen 
und Gewissen zu erfüllen. Er ist verpflichtet, sich an die geltenden Kursempfehlungen 
des SRC zu halten. 

Bei Nichteinhalten oder vorsätzlicher Abweichung der SRC-Vorgaben wird das SRC Gü-
tesiegel mit sofortiger Wirkung entzogen. 

Die Gesuche zur Erlangung des SRC-Gütesiegels sind elektronisch an die Geschäftsstelle 
des SRC zu richten. 

Geschäftsstelle SRC Geschäftsstelle SRC  
Gabriela Kaufmann  
Wattenwylweg 21  
CH-3006 Bern   
Tel. 031 332 41 10  
Fax 031 332 41 12 
info@resuscitation.ch  
 

Präsident SRC 

 

Geschäftsstelle SRC  
Dr. med. Urs Klemmer 
Präsident SRC  
c/o Gabriela Kaufmann  
Wattenwylweg 21  
CH-3006 Bern  

 
Bei fachlichen Unklarheiten und/ oder Unstimmigkeiten ist die BLS-Faculty als Erstin-
stanz zuständig. Anderweitige Beschwerden sind schriftlich an den Präsidenten des SRC 
zu richten. 

7.1 Einzureichende Dokumente 

Folgende Dokumente sind einzureichen: 

Ein Gesuch um SRC-Anerkennung pro Kursart 
Theoretische Unterlagen, welche in den Kursen verwendet bzw. abgegeben werden 
(BLS-AED Algorithmus* des SRC, Skript, Power-Point-Präsentation, DVD etc.) 
Lernerfolgskontrolle: Standardisiertes, kompetenzbasiertes, formatives Feedback-
Formular 
Muster-Exemplar eines Kursausweises 
Nachweis der Ausbildung der einzusetzenden BLS-AED-Kurs Instruktoren 
Erläuterung und Nachweis der kontinuierlichen Fortbildung der vorgesehenen BLS-AED-
SRC Instruktoren 
 
* Der SRC Algorithmus „BLS + AED Erwachsene, Kinder und Säuglinge (ab 1 Monat)“ 
muss als Handout während dem Kurs abgegeben werden 
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7.2 Gebühren 

Die Kursanerkennung wird dem Kursanbieter zum Selbstkostentarif von aktuell mindes-
tens drei Arbeitsstunden pro Anerkennungsgesuch bzw. nach effektivem Aufwand für 
BLS-AED-Instruktorenkurs (maximal 8 Stunden) verrechnet.  

Der SRC ist eine Non-Profitorganisation, die sich als nationaler Ansprechpartner für die 
Verbesserung der Überlebenschancen von Betroffenen im Herzkreislaufstillstand ein-
setzt. Der SRC ist auf die externe Unterstützung von Fachexpertinnen angewiesen, und 
muss diese Leistungen auch entsprechend finanziell vergüten. 

Aktuelle Tarife finden sie auf der Website des SRC: www.resuscitation.ch  

8. Angaben zur Kursaktivität 

Um statistische Auswertungen über die Reanimationsausbildung in der Schweiz zu si-
chern, reichen die Kursanbieter dem SRC jährlich Angaben über die Anzahl der ausge-
bildeten Personen sowie einer Übersicht oder Zusammenfassung der Kursevaluationen 
ein. 
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9. Urheberschaft & Copyright 

Die Inhalte dieser Richtlinien sind ausschliesslich für die Anerkennung von BLS-AED-
Kursen des Swiss Resuscitation Councils vorgesehen.  

 

Es gelten die Creativecommons-Eigenschaften:   

 

 

 
Sie dürfen: 

dieses Dokument vervielfältigen, verbreiten und öffentlich zugänglich machen 
   

Unter folgenden Bedingungen: 

Namensnennung — Sie müssen den Namen des SRC wir folgt zitieren: © Swiss 
Resuscitation Council 2010 - Alle Rechte vorbehalten.  
Keine kommerzielle Nutzung — Dieses Werk darf nicht für kommerzielle Zwecke ver-
wendet werden.  
Keine Bearbeitung — Dieses Werk darf nicht bearbeitet oder in anderer Weise verändert 
werden. 
 

Anderweitiges Kopieren, Weitergeben, Anzeigen und Verwenden von Inhalten ist ohne 
Genehmigung durch den SRC in jedem Falle untersagt. 
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10. Abkürzungen 

 

ABCD Airway (Atemwege) – Breathing (Beatmen) – Circulation – Defibril-
lation 

ALS Advanced Life Support 

ACLS® Advanced Cardiovascular Life Support (geschützter Name des Kur-
ses der AHA) 

AED Automated External Defibrillator (Automatisierter Externer Defibril-
lator, Automatisierte Externe Defibrillation) 

AHA American Heart Association 

BLS Basic Life Support: Basismassnahmen der Reanimation  

CPR Cardiopulmonary Resuscitation: Der Begriff CPR meint die Reanima-
tion als Gesamtes mit Hilfsmitteln für das Airway-Management, die 
Beatmung und zur Unterstützung des Kreislaufes (Medikamente). 

ECC Emergency Cardiovascular Care 

ERC European Resuscitation Council 

Ersthelfer Ersthelfer sind alle Personen, welche als erstes einer Person Hilfe 
leisten 

ILCOR International Liaison Committee on Resuscitation 

PBLS Pediatric Basic Life Support 

Professional Diplomierte Ärztin / diplomierter Arzt  

Diplomierte Pflegefachfrau HF oder FH / diplomierter Pflegefach-
mann HF oder FH 

Diplomierte Rettungssanitäterin HF / diplomierter Rettungssanitäter 
HF 

Transportsanitäterin/Transportsanitäter 

Die Aufzählung ist abschliessend 

SGNOR Schweizerische Gesellschaft für Notfall- und Rettungsmedizin 

SMEDREC Swiss Medical Rescue Commission  

SRC Swiss Resuscitation Council: Schweizerischer Rat für Reanimation 
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11. Empfohlene Informationsquellen & Literatur 

 

Veröffentlichungen der ILCOR, AHA & ERC: 

www.ilcor.org 
www.heart.org 
www.erc.edu 
 

 

Veröffentlichungen des Swiss Resuscitation Council:  

www.resuscitation.ch:  
 
Aktuelle Informationen zu geltenden Richtlinien 

 

 Aktuelle Informationen und Stellungsnahmen rund um die Reanimation in der 
Schweiz 

 BLS-AED-SRC Algorithmus für Erwachsene und Kinder
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